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erläge zu Me. 48 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, IS . Februar 1888 .

Krankheitsvorgänge und Sterblichkeit
im Großherzogthum

während des 4 . Vierteljahrs 1897 .
(Nach den Berichten der Grotzherzoglichen Bezirksärzte.)

Die Witterungsverhältnisse in den drei Monaten Oktober,
November und Dezember waren iür die Gesundheitszustände
der Bevölkerung offenbar sehr günstige . Der Oktober war, im
Gegensatz zum September , außergewöhnlich trocken, dabei wech¬
selten sommerlich warme und bereits ziemlich kalte Tage, doch
war der Barometer bei vorherrschendem Nordost meist recht hoch .
Im November fiel bis Ende des Monats fast kein Regen, (in
den niederen Gegenden war viel starker Nebel, die Temperatur
aber stets nicht unter Null, dagegen auf der Höhe war reine
Luft, aber ziemlich kalt . In der ersten Hälfte des Dezember
war viel Regen, dagegen in der zweiten bis zum Ende Trocken¬
heit und mäßige Kälte . Auf dem Gebirge fiel zahlreich Schnee.

Die günstigen Gesunoheitszustände im ganzen Land können
aus den folgenden Tabellen der Sterblichkeit in den einzelnen
Bezirken entnommen werden :
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Engen 20 570 83 23 8 — — — —— 3 - ——
Konstanz 47 186 189 54 14— — 1 — — 2 — — 1
Bonndorf 15 754 75 13 10 — 1 2 — — 1 1 — —
St . Blasien 95 83 51 9 5 — 2
Waldshut 32472 147 27 7 — 1 2 - — 1 1 — 1
Säckingen 18 889 62 17 10 — — — — — 1 — ——
Donauesch . 24183 109 25 7 — — 1 — — — I 1—
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Ächern 23 427 125 40 9 — — — — 6 1 4 ——
Bühl 80116 144 45 12 — — — - — 2 2 — —
Baden 28 640 123 28 14 — — — — 1 1 2 — —
Rastatt 60 009 280 96 26 — 6 4 — 3 4 4 — 1
Ettlingen 23 716 156 58 29 — — — — 1 3 3 1 —
Karlsruhe 117 392 536 186 63 - 8 7 — 3 13 4 1 1
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Bruchsal 60 660 338 128 47 2 — — — 10 8 — 2
Schwetzg .
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32 933 206 111 19 — — — — — 5 4 — —
123 739 559 239 7? — 12 13 — 1 8 2 1 —

Weinheim 22 642 109 31 20 — — — — — 2 — — —
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(Das Fehlen der Angabe des Bezirks Trtberg , durch Er¬
krankung des Großh . Bezirksarztes veranlaßt , kann außer Be¬
tracht bleiben . Die Zahl der Todesfälle im 3 . Quartal 1897
betrug 98 bezw . 46,11 .)
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Ueberlingen - . 4 253 25 2 i
Konstanz . . 18 671 66 15 4 _ i
Billingen . . 6 891 34 15 5 — — 2 — — — — ——
Furtwangen . 4 504 — — — — — — — — — — — —
Lörrach . . . . 9 036 53 17 4 — — — — — _ — — —
Freiburg . . . 53118 262 69 19 _ — 1 —— 3 — — —
Waldkirch . . 4 309 16 4 4 — — 2
Emmendingen . 5133 29 8 2 _ — 1 — — — — —-
Offenburg . . 9 727 48 9 7 — — — — i — 2 2 —
Lahr . . . . 11079 45 11 4 — — 1 — — 1 1 — —
Baden . . . 14 662 58 11 6 — — —— i 1 — — —
Rastatt . . . 13 268 41 8 3
Ettlingen . . 6 897 37 8 9 — — — — i — 3 1 —
Karlsruhe . . 84 030 373 124 44 _ 8 6 — 3 11 1 1 —

Durlach . . . 9175 46 12 11 — ——— — 5 — — i
Pforzheim . . 33 345 133 33 17 — — 1 — 14 1 3 — —
Breiten . . . 4 511 18 7 — — _ — ——— ——
Bruchsal . . 12 614 43 13 6 — — ——— 1 1 — i
Schwetzingen . 5 538 28 11 4 — ————— 1 — —
Hockeodeim . . 5 259 31 21 — _ _ —— —————

Mannheim . . 97 780 381 153 57 — 4 11 — 1 4 2 1 —

Weinheim . . 9 676 51 6 11 — —————— — —

Heidelberg . . 35 190 186 33 33 — ———— 7 6 1 —
Eberbach . . 5 039 27 8 3 — — —— 1 2 — — —

Summa 463 905 2031 598 254 12 26 22 37 20 6 3
3 . Quartal 1897 2760 1329283 28 38 48 14 8 4 3
4 . Quartal 1896 2233 654 330 91 27 i 15 77 13 6 4

Nach dem Inhalt dieser Tabelle haben von 52 Bezirken 14
mehr Todesfälle in dem Berichtszeitraum erlitten als im 3 . Quar¬
tal 1897, jedoch meistens in sehr geringem Grad , nur in dem
Bezirk Breisach betrug die Zahl 23 mehr, in dem Bezirk Sins¬
heim : 53 mehr . Buchen : 41 mehr, Tauberbischofshetm: 76 mehr,
dagegen in den zehn übrigen Bezirken nur zwei bis zehn Fälle .
Die Verminderung der Sterblichkeit in den übrigen 38 Bezirken
war aver größtentheils eine sehr erhebliche und beachtenswerthe,
so z . B in dem Bezirk Konstanz : 189 Todesfälle gegen 228
im 3 . Quartal , Billingen : 120 gegen 187 , Lahr : 178 gegen
203 , Bühl : 144 gegen 191, Karlsruhe : 536 gegen 644, Pforz¬
heim : 334 gegen 504 , Durlach : 165 gegen 222, Bruchsal : 338
gegen 475 , Mannheim : 559 gegen 940, Heidelberg : 451 gegen
556 u . s . w . In den Städten über 4 000 Einwohner war dieses
Verhältniß noch bedutender : Bier Städte hatten etwas mehr
Todesfälle im Berichtszeitraum als im 3 . Quartal , 20 dagegen
erheblich weniger. Bet der Betrachtung der Zahlen dieser Ta¬
bellen tritt unzweifelhaft hervor, auch wenn die Zahlen des
Bezirks Trtberg vom 3 . Quartal beigerechnet werden würden ,
daß die Sterblichkeit der Bevölkerung des
Landes in den Monaten Oktober , November
und Dezember des Jahres 1897 die geringste
im Lauf der Jahre 1896 und 1897 war , vorzugs¬
weise aber, daß vom Jahre 1897 gegenüber dem 3 . Quartal vor
dem Oktober die Sterblichkeit im 4 . Quartal ganz bedeutend
und anerkennenswerth zurückgegangen ist. Die thatsächltchen
Sterblichkettszustände der Jahre 1896 und 1897 waren folgende :

Zahl aller G-sto-d-nen ^ Jahre «

1896 1897 1896 1897 1896 1897
1 . Quartal : 8872 9820 3348 2989 1040 1314
2. „ 8716 9300 2446 2756 971 1101
3 . „ 8362 9712 3193 4628 785 902
4 . „ 8754 8215 2648 2483 1026 890

Es starben hiernach im Jahr 1896 : 34 704 Personen — 20,11
auf 1000 Einwohner und 1897 : 37 047 --- 21 ^ 7 auf 1000 Ein¬
wohner.

In den Städten von mehr als 4000 Einwohnern betrugen
diese Zahlen : 19,4 auf 1000 Einwohner im Jahre 1896 , 20,8
auf 1000 Einwohner im Jahre 1897 .

In dem Jahr 1897 find bedeutungsvolle ansteckende
Krankheiten in folgendem Umfang aufgetreten :

Typhus Puerperalfieber Scharlach
Erkrank¬

ungen
Todes¬

fälle
Erkrank¬

ungen
Todes¬

fälle
Erkrank¬

ungen
Todes¬

fälle

1 . Quartal 115 25 113 33 384 17
2 . /, 184 27 65 17 288 11
3 . // 838 86 62 16 238 8
4. 353 46 101 15 224 11

Im ganzen : 1490 184 341 81 1134 47
1896 : 798 129 359 71 1868 90

Diphtherie Croup
Erkrankungen Todesfälle Erkrankungen TodeSfl

.. Quartal 1308 151 155 61
!. „ 843 90 62 25

„ 922 81 88 27
„ 1360 152 192 81

Im ganzen: 4433 474 497 194
1896 : 4687 546 521 237

Von diesen Erkrankungsformen hat in dem Berichtsjahr nur
Typhus eine bedeutende Zunahme erfahren, dessen hoher
Grad jedoch in dem 4 . Quartal wieder erheblich zurückgegangen
ist. Die Typhusepidemien find nur in wenigen Bezirken des
Landes aufgetreten, besonders in Pforzheim (1897 : 764 im
Bezirk, davon 596 in der Stadt , im 4 . Quartal (126 bezw . 94),
Achern (53 im 4 . Quartal ), Offenburg (11 im 4 . Quartal )
und Karlsruhe (23 im 4 . Quartal , davon 21 in der Stadt ) .

Die aus Anlaß der Typhus -Epidemie jeweils vorgenommenen
eingehenden Untersuchungen der Aetiologie des Typhus ergaben
in allen Bezirken des Landes, in denen derartige Krankheitsfälle
in epidemischer Weise auftraten, die sichere Thatsache , daß die
Typhusfälle herbeigeführt wurden durch Verunreinigung
des Trinkwassers , vorzugsweise durch die Ueberleitung
von Tageswässern, welche die Krankheitsstoffe enthielten, in die
geöffnete Triukwasserleitung. Die sanitätspolizetlichen Maß¬
nahmen zur Bekämpfung dieser Krankheitsursache erfolgen nach¬
gerade überall im Land mit großer Exaktttät und in umfassender
Weise . Am meisten find noch zwei Vorgänge zu überwachen,
die gerade in dieser Richtung von der größten Wichtigkeit find :
einesteils die Belehrung der Bevölkerung über
die Natur und Ursache der Krankheit , daß die Ex¬
kremente die Träger des Ansteckungsstoffes sind, daß es daher
in erster Linie gilt, diese Abfallstoffe des Körpers zu vernichten,
unschädlich zu machen, und insbesondere das Eindringen in
Nahrungsmittel , besonders das Trinkwafferunmöglich zu machen ,
anderntheils aber die möglichste Jsolirung jedes
einzelnen Krankheitsfalles , die durch Verbringung
in ein Spital am sichersten und erfolgreichsten erzielt wird .
Der Ruf nach genügenden , guten , aber auch allgemein benutzten
Bezirksspitälern kann , so oft von Typhus und dessen Bekämpfung
die Rede ist, nicht laut und eindringlich genug ertönen . Es ist
bestimmte Aussicht vorhanden, daß durch zweckentsprechende
Maßnahmen in den häufig befallenen Bezirken die Zahl der
Typhusfälle bald bedeutend und dauernd abnehmen wird !

Außer Typhus hat im 4 . Quartal 1897 auch das Auftreten
von Diphtherie und Croup in mehreren Bezirken eine sehr
beachtenswerthe Zunahme erlitten, und find die Erkrankungen
und Todesfälle dieser Krankheitsformenin dieser Zeit die be¬
deutendsten in den Bierteljahrsverzeichniffen des Jahres 1897
gewesen . Auch in Beziehung auf die epidemische Verbreitung
der Diphtherie und des Croups waren vorzugsweise einzelne
Bezirke des Landes befallen gewesen, so z . B . bezüglich Diph¬
therie : Pfullendorf (23 Erkrankungen, 5 Todesfälle ), Frei -
bürg (58 bezw . 3), Emmendingen (52 bezw . 9), Offen¬
burg (104 bezw . 8), Kehl (90 bezw. 6), Lahr (63 bezw . 13),
Rastatt ( 30 bezw . 4), Karlsruhe (112 bezw . 13), Durlach
<31 bezw . 6) , Bruchsal (62 bezw. 10), Schwetzingen (37
bezw . 5) , Mannheim (57 bezw. 8), Heidelberg ( 105
bezw . 15), Sinsheim (31 bezw. 3), Eberbach (36 bezw . 5)
und Tauberbischofshetm (93 bezw. 6) . Bezüglich des Croups
waren viel weniger Bezirke befallen , es traten nur bet Offen -
burg 13, bei Achern 17, bei Keh l 12, bet Karlsruhe
16 , bei Bretten 17, bet Mannheim 20 und bei Heidel¬
berg 17 Erkrankungen dieser Art mit entsprechenden Todes¬
fällen auf.

Diese heimtückischenKrankheiten finden offenbar stets Nahrung
durch ungenügendes Lüften und Reinigen der engen und über¬
füllten Wohnungen besonders auf dem Lande, wo die Bevölke¬
rung vielfach von Bourtheilen gegen frische Luft bei Krankheiten
erfüllt und zu gleichgiltig ist, den Anordnungen des Arztes auf
Desinfektion u . s . w . nachzukommen . Es ist zu hoffen , daß
durch vermehrtes, jedesmal bet Diphtherie und Croup zu ver¬
wendendes Behrtng's Diphtherie - Heilserum in Bälde
wieder eine erhebliche Verminderung dieser am schwersten zu
bekämpfenden Krankheitsformenherbetgeführt werden wird . Die
übrigen ansteckenden Krankheiten sind in dem Berichtszeitraum
ohne bedeutendere Steigerungen und ohne vermehrte Sterblich¬
keit zur Beobachtung und Behandlung gekommen . Erkrankungen
und Todesfälle an Scharlach find stets gegen den früheren
Jahren in höchst geringem Grade vorhanden, sie haben dauernd
eine ganz erhebliche Verminderung ihres Standes erfahren .
Auch Masern und Keuchhusten erfuhren keine bedeutungs¬
volle Vermehrung der Todesfälle mehr , insbesondere in den
größeren Städten war in dem Berichtszeitraum die Masern -
epidemte eine sehr unbedeutende , nur in Karlsruhe und Mann¬
heim find Todesfälle erfolgt . Hand in Hand mit den Masern
und in deren Gefolge zeigt stets auch der Keuchhusten eine ver¬
minderte Sterblichkeit . Derselbe stellt sich vorzugsweise in den
Bezirken in erhöhtem Grade ein , die im Beginn des Jahres von
Masernepidemie befallen gewesen waren.

Die Puerperalfieber - Erkrankungen haben gegen das
2 . und 3 . Quartal etwas zugenommen — 101 gegen 65 und 62
— jedoch in sehr geringem Grad und waren die Todesfälle stets
sehr unbedeutend. Es ist eine sehr interessante und beachtens¬
werthe Thatsache , daß in den großen Städten Mannheim
und Karlsruhe nur sehr wenige Erkrankungen an Puerperal¬
fieber (1 bezw. 7) und kein Todesfall dieser Erkrankungen
vorgekommen find !

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

K'618 .2 . Nr . 7303 . Mannheim .
Oer minderjährige Cdmuud Friedrich
! enz in Mannheim, vertreten durch
>en Klagvormund Franz Bayer daselbst ,
prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt
Dr. Seiler in Mannheim, klagt gegen
>en Bierbrauer Edmund Zinsmeister
-cm Eichstädt , früher in Mannheini,
ruf Grund der Behauptung, daß der
geklagte die Mutter des klagenden
Lindes in der gesetzlich unterstellbaren
Zeit vom Juni bis November 1896
Geschlafen und auf Grund des Gesetzes
,om 21 . Februar 1851 einen Ernäh -
mngsbeitrag zu leisten habe, mit dem
llnlrage , den Beklagten zur Zahlung
mies in vierteljährlichenRaten voraus -
zahlbaren wöchentlichen Ernährungs -
ieitrags von 1 M . 50 Pf . vom Tage
ler Geburt , d . i. 14 . März 1897 bis
zum vollendetem 14 . Lebensjahre des

Kindes durch vorläufig vollstreckbares
Urtheil kostenfällig zu verurtheilen.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim auf
Donnerstag den 21 . April 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
Abtheilung 5 in Zimmer 2 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14 . Februar 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
K .594.2 . Nr . 1643 . Offenburg .

Theodor Mager Witwe , Elisabetha,
geb . Asmus zu Kehl , vertreten durch
Rechtsanwalt Leonhard, klagt gegen die
Zollasfistent Hacker Witwe von Kehl,
jetzt an unbekannten Orten abwesend,
auf Verurtheilung derselben zur Ein -
willigung des Strichs der Einträge zum
Grundbuch der Gemeinde Stadt - Kehl :

! 1 . Band 7, Nr . 10, Seite 28 , vom 2
September 1867 , und 2 . Band 7, Nr .
11, Seite 32, vom 4 . September 1867,
soweit durch diese Einträge das Vor¬
zugsrecht des Kaufschillings für die
Forderung der Beklagten mit 911 fl.
2 kr! und bezw. 1405 fl. gewahrt ist,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Dienstag den 26 . April 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Offenburg, den 11 . Februar 1898.
Gertchtsschretberei des Gr . Landgerichts.

Seifert .
Ladung .

K .550 .2 . Nr . 1768 . Offenburg .

Die Ehefrau des Ortsdieners August
Karl Blum , Sophie Wtlhelmine, geb.
Schandelmaier zu Hornberg , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Rombach , klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Unter¬
haltungspflicht , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen Unterhaltungs¬
beitrags von 10 Mark , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer II
des Gr . Landgerichts zu Offenburg auf

Freitag den 29 . April 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offenburg , den 10 . Februar 1898.
Gertchtsschretberei des Gr . Landgerichts .

Seif ert .

K 521 .2. Nr 1629 . F r e i b u r g.
Die Ehefrau des Taglöhners Karl Ernst
Blum , Wtlhelmine , geborene Wernet
zu Freiburg, zur Zeit in Eschbach, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Sinauer ,
klagt gegen ihren Ehemann, zur Zeit
unbekannten Aufenthalts, wegen harter
Mißhandlung, mit dem Anträge auf

! Scheidung der am 30 . Juni 1896 ge-
^schlossenen Ehe, und ladet den Beklagten
! zur mündlichen Verhandlung des Rechts-
! streits vor die I . Civilkammer des
Großh. Landgerichts zu Freiburg auf

Dienstag den 10 . Mai 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg, den 3 . Februar 1898.
Oßwald ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .



Sadoug .
K .558 .2. Nr . 1560. Freiburg . Die

Johann Wilhelm Hug Witwe zu En-
dtngen, vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Mayer , klagt gegen den Metzger
Alexander Melder von Endingcn, zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , aus Dar¬
lehensvertrag vom 29 . Juni 1875 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Rückzahlung des Darlehens von 394
Mark 29 Pf . nebst Zins seit 1893 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civtlkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Donnerstag den 14 . April 1898 ,
Vormittags 9*/, Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet dem

gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Fretburg , den 4 . Februar 1898 .
Zehr ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
K 559 .2 . Nr . 1558 . Freiburg .

Die Dtenstmagd Josefa Friedrich zu
Endtngen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Carl Mayer , klagt gegen den
Metzger Alexander Melder von
Endingen, zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , aus Darlehensverträgen vom
9 . Januar 1879 und 12 . Januar 1887 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung der Dor -
lehensbeträge von zusammen M . 400 .—
nebst Zins seit 12 . Januar 1896 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civtlkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Donnerstag den 14 . April 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 4. Februar 1898 .

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
K .557.2. Nr . 1559. Fretburg . Die

Kaufmann Jacob Werneth Witwe,
Amalie , geb. Schwehr zu Endingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Carl
Mayer , klagt gegen den Metzger Ale¬
xander Melder von Endingen , zur
Zeit unbekanntenAufenthalts , aus Dar¬
lehensverträgen vom 7 . März 1895 ,
10. Juni 1895 , 26. September 1896 und
Waarenkauf von 1897 mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 171 M . 43 Pf ., 400 M .,
30 M . und 50 M . 27 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die III . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Fretburg auf
Donner st ag den 14 . April 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 4 . Februar 1898 .
Zehr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

K 512 .3 . Nr . 3484. Karlsruhe .
Alexander Fried in Budapest, vertreten
durch Rechtsanwalt Boeckh in Karls¬
ruhe , hat das Aufgebot der Partial¬
obligation des 4" /, badischen Prämten -
anlehens von 1867 Serie 974 Nr . 48675
über 100 Thaler beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
Dienstag den 27 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße Nr . 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 14, anberaumten Aufgebots-
termtne seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
K 660. Nr . 4268. Karlsruhe .

Die minderjährige Luise Klausmann ,als einzige Erbin des im August 1897
verstorbenen Albert Klausmann , hat
durch ihren Vormund August Lutzke ,
Marstalldiener in Karlsruhe , das Auf¬
gebot bezüglich des Sparbuchs der
städt. Spar - und Pfandlethkafle Karls¬
ruhe Nr . 91308 , lautend auf den
Namen des jetzt verstorbenen Albert
Klausmann mit einer Spareinlage von
346 M . 37 Pf ., beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Dienstag den 4. Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe , Akademiestr . Nr . 2, II . Stock,
Zimer Nr . 13, anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 14. Februar 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts.
K 661 .1 . Nr . 1466 . Meßkirch .

Der Kathartnenfond bezw . die
Kathartnenpfründe Meßkirch be¬
sitzt auf Gemarkung Meßkirch und

Unterbichtltngennachstehend beschriebene
Liegenschaften , bezüglich derenein grund-
buchsmäßtger Erwerbstttel nicht vor¬
handen ist.

Auf Gemarkung Meßkirch .
1 . Lagerbuch Nr . 12/3, Plan Nr . 1,

Gewann : „Bet der Stadtkirche" : 99m
Hofraithe und 1 u 68 m Hausgarten ,
einerseits Magdalenenkaplanei, ander¬
seits Weg, taxirt zu 2800 M . Auf der
Hofraithe steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller . Bau¬
pflichtig ist die HeiltgenvoateiMeßkirch .
Die Ktrchspielsgemetnde Meßkirch hat
unentgeltlich die Hand- und Fuhrfrohn -
den zu leisten und htlfsweise die Brand -
kaffenbeiträge zu bezahlen .

2 . Lagerhuch Nr . 732, Plan Nr . 11,
Gewann : „Unterm Ablaß" : 7 u 2 m
Hausgarten , 11 s. 88 m Wiese, 2 a 7 m
Grasratn , einerseits Straße , anderseits
Mühlekanal, taxirt zu 400 M.

3. Lagerbuch Nr . 732/5, Plan Nr . 11,
Gewann : „Unterm Ablaß" 47 s. 25 m
Ackerland a, 8 s. 5 m Ackerland e,
8 s, 1 m Wiese d, 8 u 40 m Wiese <l ,
etnersetis Straße , Güterweg und Lan¬
desgrenze gegen Hohenzollern, ander¬
seits Mühlekanal, taxirt zu 1800 M .

4 . Lagerbuch Nr . 1018 , Plan Nr . 16,
Gewann : „Auf dem Ziegelbühl" : 2 a
8 m Hausgarten , einerseits Josef
Amann Ww ., anderseits Spitalpflege
Meßkirch , taxirt zu 80 M .

R . Auf Gemarkung Unter -
btchtltngen .

Lagerbuch Nr . 226, Plan Nr . 6, Ge¬
wann : „Im Ried" : 95 a 89 m Wiese ,
einerseits Eduard Hensler, anderseits
Ferdinand Haas , beide von Unterbicht-
lingen, taxirt zu 1300 M .

Auf Antrag des Katharinenfonds
bezw . der Katharinenpfründe Meßkirch
werden nun alle diejenigen Personen,
welche an den genannten Grundstücken
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche, oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben, oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Montag den 25 . April 1898 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche den Antragstellern gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Meßkirch , den 14 . Februar 1898 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Konkurse.

K .684 . Nr . 8788. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Karl Läm¬
mermann , Spezereihändler hier , ist
heute Nachmittags ' /,6 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen sind bis zum
28 . März 1898 bet dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Diejeni¬
gen, welche an die Masse als Konkurs¬
gläubiger Ansprüche machen wollen,hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
etnzureichen oder der Gerichtsschretberei
zu Protokoll zu geben unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schussesund eintretendenFalls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Montag den 7 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 4 . April 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abth. 5
hier (Zimmer 2), Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An- ^
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. April 1898 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 17 . Februar 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Konkurse.

K '683 . Nr . 8706 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Bäckers und
Wirths Ludwig Schneider zum
Deutschen Kaiser in Heidelberg-Neuen¬
heim wird heute , am 16 . Februar 1898 ,
Nachmittags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
5 . März 1898 bei dem Gerichte , ent¬
weder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die !
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie !
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung

bezeichneten Gegenstände, endlich zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 15 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte II Stock ,
Zimmer Nr . 8, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 5 . März 1898 Anzeige zu
machen .

Heidelberg, den 16 . Februar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Retchardt .
Dies veröffentlicht:
Heidelberg , den 16 . Februar 1898 .

Der Gerichtsschreiber:
H e r r e l.

Vermöoensiibümverimaeu
K .691 . Nr . 2167 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des HandelsmannsJsaac Ro o s,
Auguste, geborene Löb in Baden, ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Herr¬
mann , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civtlkammer III , ist bestimmt auf

Donnerstag den 31 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1898 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schweizer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinwrislmg.

K 500 .2 . Nr . 1379 . Oberkirch .
Elise Bächle Witwe, geb . Trung von
Oppenau , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft der am
2 . Dezember 1897 zu Oppenau ledig
verstorbeoen Apollonia Bächle von da
nachgesucht . ^

Etwaige Einwendungen find binnen
vier Wochen

dahier vorzubringen.
Oberkirch , den 8 . Februar 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez.) vr . Frhr . v . La Roche .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
K 547 .2 . Nr . 2632 . Villingen .

Die Witwe des Müllers ConstaNtin
Weißer , Elisabetha, geb. Neugart in
Unterkirnach, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Villingen, den 8 . Februar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Gunzert .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

Erden-Aufruf.
K676 . Baden - Baden . Karl

Klausmann von Oos , zur Zeit an
unbekannten Orten sich aufhaltend,
wird hiermit aufgefordert, seine Erb¬
rechte an den Nachlaß seines am
4 . ds . Mts . verstorbenen Großvaters
Konrad Dietrich Wagner von Oos

binnen sechs Wochen
geltend zu machen und zu diesem
Zwecke Nachricht an den Unterzeich¬
neten Notar gelangen zu lasten .

Baden -Baden, 12 . Februar 1898 .
Großh . Notar :
E . Gallus .

K 666 .1 . Rastatt . Quirin Haller ,
lediger Metzger von Oberweier, ist zur
Erbschaft seiner Tante Johann Detscher
Witwe, Emma, geb . Hoffarth von Ober¬
weier, Amt Rastatt , mitberufen.

Da dessen derzeitiger Aufenthalt hier
nicht bekannt ist, so wird derselbe auf¬
gefordert, binnen vierzehn Tagen
dem Unterzeichneten Notare Nachricht
von sich zu geben , damit er zu den
Thetlungsverhandlungen betgezogen
werden kann.

Rastatt , den 15 . Februar 1898.
Großh . Notar :
Herrmann .

HaudelsreMeceiiltriige.
K,640 . Nr . 4222. Freiburg . In

das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

il . Zum Firmenregister :
Band I :

Zu O .Z . 19 : Firma W . Herr in
Freiburg :

Inhaber der Firma ist seit dem am
3. Dezember 1897 erfolgten Ableben
des Wilhelm Herr besten Sohn ,
August Herr , lediger Kaufmann , in
Fretburg .

Zu O .Z . 204 : Firma F . L . Fischer
in Freiburg :

Inhaber der Firma ist seit 1 . Ja¬
nuar 1898 Rudolf Fischer , Instru¬
mentenmacher in Freiburg , verhei¬
ratet mit Mathilde, geb . Fischer von
hier. Nach deren Ehevertrag , <1 . <1 .
Freiburg , den 4 . Februar 1892 , wirft
jeder Ehetheil 100 M . in die Ge¬

meinschaft ein, unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens sowie der Schul¬
den .

Zu O .Z . 555 : Firma Franz G erteis
in Fretburg :

Dem Buchhalter Heinrich Schöttler
in Freiburg ist Prokura ertheilt .

Band II :
Zu O .Z . 232 : Firma Adolf Hum¬

mel in Freiburg ist durch Geschäfts¬
übergabe an den Sohn erloschen .

Zu O .Z . 391 : Firma I . B . Schorpp
in Fretburg ist durch Geschäftsauf¬
gabe erloschen .

Zu O .Z . 573 : Firma B . Weber ,Gerber-Sauers Nachf . in Fretburg :
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts

Freiburg vom 11 . Dezember 1897
. wurde zwischen Bernhard Weber und
seiner Ehefrau , Marie , geb. Schell
dahier, auf Bermögensabsonderung
erkannt.

Zu O .Z . 671 : Firma P . Wallbaum ,
Gummiwaaren uni Rtemenfabrik
in Freiburg , ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Zu O .Z . 681 : Firma Freiburger
Bretzelfabrik , Otto Löffler ,
ist als Einzelfirma erloschen .

O .Z . 686 : Firma Adolf Pfistner in
Freiburg :

Inhaber ist Adolf Pfistner , Kauf¬
mann in Freiburg , verheirathet mit
Elisabetha, geb. Ries von Rohrbach.
Nach deren Ehevertrag , ck. «1 . Karls¬
ruhe , den 14 . Oktober 1897 , wirft
jeder Ehetheil 25 M . in die Ge¬
meinschaft ein, unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens sowie der Schul¬
den .

O .Z . 687 : Firma Josef Müller ,vorm. C . Wälde in Freiburg .
Inhaber ist Josef Müller , lediger

Kaufmann in Freiburg .
O .Z . 688 : Firma Adolf Hummel

Sohn , Regulateurfabrik „Badenia"
in Freiburg :

Inhaber ist Alfons Hummel, Fa¬brikant in Freiburg , verheirathet mit
Johanna , geb . Wittmann von Kon¬
stanz . Nach deren Ehevertrag , ci . <i .
Konstanz , den 19 . November 1897 ,
wirft jeder Ehetheil 100 M . in die
Gemeinschaft ein , unter Ausschlußalles übrigen Vermögens sowie der
Schulden.

O .Z . 689 : Firma Ludwig Weil in
Freiburg :

Inhaber ist Ludwig Weil, Bankier
in Freiburg , verheirathet mit Rosa,
geb. Bloch von hier , deren eheliche
Güterrechtsverhältnisse unter O .Z .
147 , Band I des Gesellschafts -Regi¬
sters bereits veröffentlicht sind .

O .Z . 690 : Firma Fritz Sieben¬
mann in Freiburg :

Inhaber ist FritzSiebenmann , Kauf¬
mann in Freiburg , verheirathet mit
Fridertcke , geb Erggelet dahier . Nach
deren Ehevertrag, <l . <1. Freiburg , den
17 . September 1879, wirft jeder Ehe¬
theil 50 M . in die Gemeinschaft ein ,unter Ausschluß alles übrigen Ver¬
mögens sowie der Schulden.
L . Zum Gesellschaftsregister

Band II :
Zu O .Z . 40 : Firma Gebrüder

Kapferer in Freiburg :
Den Herren Ferdinand Houben

und Hermann Hein dahier ist Col-
lektiv-Prokura ertheilt.

Zu O .Z . 69 : Firma C . Wälde in
Freiburg :

Die Gesellschaft hat sich auf 10 . Ja¬
nuar 1898 durch gegenseitige Ueber-
einkunft aufgelöst und ist erloschen .
Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven auf Josef Müller überge¬
gangen, welcher solches unter seinem
eigenen Namen als Etnzelfirma wei¬
terführt .

Zu O .Z . 73 : Firma Grafmüller
L Cie . in Fretburg :

Die Gesellschaft hat sich auf 21 . Ja¬
nuar 1898 durch gegenseitige Ueber -
einkunft aufgelöst und ist erloschen.
Das Geschäft geht mit Aktiven und
Passiven auf die unter dem gleichen
Namenneugegründete, offeneHandels¬
gesellschaft über (ok. O .Z . 96) .

O .Z . 91 : Firma Freiburger Bre¬
tzelfabrik , Otto Löffler in
Freiburg :

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft find :
a . Max Georges, Apotheker in Frei¬

burg, verheirathet mit Maria , geb.
Dhßli in Genf , ohne Errichtung
eines Ehevertrags, '

5 . Friedrich Mayer -Marthe , Kauf¬
mann in Freiburg , verheirathet
mit Sophie , geb. Marthe von
Neuchatel , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1898 begonnen.
O -Z . 92 : Firma F . Heilige L Cie .

in Freiburg betr . :
Herr Friedrich Morin , Kaufmann

in Basel, ist mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1898 an der Gesellschaft als
neuer Gesellschafter beigetreten.

Derselbe ist verheirathet mit Anna,
geb . Schehl von Basel, ohne Errich¬
tung eines Ehevertrages .

OZ . 93 : Firma G . Eisele - Ber -
nardiLCo . in Freiburg mit Zweig¬
niederlassung in Basel betr. :

Mit Wirkung vom 31 . Dezember
1897 an ist Herr Hermann Schneider
durch Uebereinkunft der Gesellschafter
aus der Gesellschaft ausgetreten .

Das Geschäft wird jedoch von den

Bernardi unh Rückert , welche alle
Aktiven und Passiven übernommen
haben, in unveränderter Weise weiter-
geführt. 1

Die Prokura des Julius Eisele
in Basel bleibt bestehen .

O .Z . 94 : Firma P . Wallbaum ,
Gummiwaaren - und Riemenfabrik in
Freiburg i . B . mit Zweigniederlas¬
sung in Magdeburg :

Gesellschafter derZoffenen Handels¬
gesellschaft sind :
u . Paul Wallbaum , 1 Kaufmann (in

Magdeburg -Neustadt, dessen ehe¬
liche Güterrechtsverhältniffe unter
O .Z . 299 Band II des Firmen -
regtsters bereits veröffentlicht find ,

d . Otto Wallbaum , Braumeister in
Magdeburg'- Neustadt , ledigen
Standes .
Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬

nuar 1898 begonnen.
O .Z . 95 : Firma vr . Dreher , vr .

Srpek L Co . in Freiburg :
Gesellschafter der offenen Handels¬

gesellschaft find :
a . l )r . pbilos . Karl Dreher in Frei¬

burg , verheirathet mit Auguste,
geb . Stotz dahier. Nach deren
Ehevertrag , ä .ck. Stuttgart, *fden
6 . Juli 1889 wirft jeder Ehetheil
100 Mark in die Gemeinschaft ein,unter Ausschluß alles übrigen
Vermögens sowie der Schulden,

d . Or . pllilos . Ottokar Srpek in
Freiburg , verheirathet mit Anna,
geb . Ebner dahier, ohne Errichtung
eines Ehevertrags .
Die Gesellschaft hat am 25 . Ja¬

nuar 1898 begonnen.
O .Z . 96 : Firma Grafmüller L Cie .

in Fretburg :
Gesellschafter der offenen Handels¬

gesellschaft find :
u. Herr Emil Jakob Setlhetmer,

Kaufmann in Fretburg , verhetra-
thet mit Luise, geb. Gölzenleuchter
von Bechtheim , ohne Errichtung
eines Ehevertrags ,

d . Herr Heinrich August Grafmüller
jr . , Kaufmann in Fretburg , ver¬
witwet.
Die Gesellschaft hat am 28. Ja¬

nuar 1898 begonnen.
Freiburg , den 4. Februar 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

Strafrechtspflege.
Ladung .

K .591 .2 . Nr . 1789 . Konstanz . Der
am 8 . April 1868 zu Weilhetm geborne,
zuletzt in Konstanz wohnhafte, verheir.,
evang. Schmied Wilhelm Fr . Ludw .
Böbel, zur Zeit an unbekannten Orten ,wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr I . Aufgebots ohne Erlaubntß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18 . Mat 1898 ,
Vormittags 8ft , Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt¬

verhandlung geladen.
Bei unentschuldtgtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .PQ . von dem König! . Bezirks¬
kommando zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz , den 7 . Februar 1898.
A. Burger ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

K .642 .1 . Nr . 1380 . Meßkirch . Der
am 27 . Januar 1864 zu Voll , Amts
Meßkirch , geborene ledige , zuletzt in Voll
wohnhafte Maurer Karl Nägele wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I . Aufgebots ohne Erlaubntß aus¬
gewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12 . April 1898,
Vormittags 10 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtMeßkirch

zur Hauptverhandlung geladen.
Bet unentschuldtgtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Meßkirch , den 11 . Februar 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
K-589 .3 . Nr . 470. Weinhetm . Der

am 1 . September 1869 zu Hemsbach
geborene , an unbekannten Orten ab¬
wesende, ledige Schlosser Karl Ehret ,
zuletzt wohnhaft in Hemsbach, wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ohne Er -
laubniß ausgewandertzu sein .

Uebertretung strafbar nach 8 360
Ziffer 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 30. März 1898 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Wein¬

heim zur Hauptverhandlung geladen.
Bet unentschuldtgtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grnnd der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommando zu Hei¬
delberg ausgestellten Erklärung verur -
thetlt werden.

Wetnheim, den 25. Januar 1898 .
Geist , Aktuar,

als GerichtsschretberGr . Amtsgerichts .
Verantwortlicher Redakteur (in Vertretung von Julius Katz ) : Adolf Kersting in Karlsruhe . — Druck und Verlag derG . Braun ' schenHofbuchdruckereiin Karlsruhe .
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